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Das christliche, deutsche, freie Oesterreich!
Und dieses aufgebaut auf ständischer Neuordnung! Das war der große, mächtige, letzte Wille des

Heldenkanzlers Dr. Dollfuß, den er
am 1. Mai 1934

in das goldene Staatsbuch eintragen ließ und dem geliebten Volke selbst verkündete. Ob damals ihn
eine Ahnung von dem Kommenden erfüllte? Nach drei Monden schon sank er, von mörderischer

Bruderhand tödlich getroffen, sterbend nieder und besiegelt seinen letzten Willen als heiliges Ver¬

mächtnis an seine lieben Oesterreicher mit seinem edlen Herzblute. Und die vom sterbenden Helden

noch berufenen Vollstrecker erhoben an seiner Bahre die Hand zum Treueschwur auf dieses Vermächtnis, auf
die neue Verfassung,

ihr lebende, wirkende Kraft zum Wohle des Volkes zu geben. So kam und das ist die Staatsverfas¬
sung für das neue Oesterreich. Der 1. Mai ist zum heiligen Gedenktage geworden und ruft das ganze

Volk vom Bodensee bis über alle Alpen=Höhen und =Täler, hinab den gesegneten Donaustrand und bis an

die Ostmark im Burgenland, daß es sich auf die überragende Bedeutung dieses Tages ernstlich besinne.

Es ruhet alle Arbeit,
vom hastigen Werken und Wirken des Alltags steht alles ab. Es zieht das Volk in Stände und Stan¬
desgruppen und Standesglieder gereiht und geordnet feierlich zum Gotteshause. Es gelobet dort vor

Gott, in dessen Namen die neue Verfassung gesetzt ist, mit den Führern christliches Gedankengut hoch
zu halten und zu tätigen in Wort und Werk und allerwegen, es gedenket dort art= und blutverbun¬

den des gesamten deutschen Volkes, dem es nie die Treue gebrochen hat, noch brechen will, es gelobet,

mit starker Hand und eisernem Wollen das freie Vaterland zu schützen in aller Not und Gefahr.
Ein Friedensgebet

soll dieses heilige Gelöbnis sein und nur den Frieden wollen, gleich dem sterbenden Kanzler, den
2684Frieden für uns und damit auch für das ganze deutsche Volk.

Gott mit Dir mein Oesterreich!
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